
Zwei engagierte Naturschützer geehrt
Ingrid Krekel mit der silbernen Ehrennadel des Bund Naturschutz ausgezeichnet

Geisenhausen. (red) Kürzlich
fand in den Brauhausstuben die
Mitgliederversammlung der Bund
Naturschutz Ortsgruppe statt. Ne-
ben einer Rückschau über die Akti-
vitäten des letzten Jahres und einer
Vorschau auf 2024 wurden zwei
Persönlichkeiten der Ortsgruppe für
ihren langjährigen, ehrenamtlichen
Einsatz für Natur und Umwelt ge-
ehrt: Ingrid Krekel und Prof. Dr.
Herbert Jans.

Die Ortsgruppe Geisenhausen
wurde 1989 gegründet und umfasst
derzeit mehr als 300 Mitglieder im
Bereich der Marktgemeinde. Neben
dem Arten- und Naturschutz unter-
stützten die Aktiven im vergange-
nen Jahr mit diversen Aktionen die
zukünftig notwendige Energie- und
Mobilitätswende, um die Maßnah-
men zum Klimaschutz zu verstär-
ken.
So beteiligten sich Mitglieder der

Ortsgruppe an den Demonstratio-
nen zur Abschaltung des KKW Isar
2 in der Absicht, dass kein weiterer
Atommüll mehr produziert wird, da
die Strahlung des Atommülls meh-
rere Jahrhunderte andauern wird
und die Endlagerfrage bisher unge-
klärt ist. Zugleich fordert der BN
den Ausbau vonWindkraft- und Fo-
tovoltaikanlagen. Die erneuerbaren
Energien stellten 2023 deutschland-
weit bereits zu mehr als 70 Prozent
die Stromversorgung sicher, hieß es
in der Versammlung.
In Geisenhausen und weit über

die Gemeindegrenzen hinweg setzt

sich seit Jahrzehnten Prof. Dr. Her-
bert Jans für eine Energiewende ein.
Als Fachbeirat der BN-Kreisgruppe
hat er maßgeblichen Anteil am Aus-
bau der erneuerbaren Energien in
der Marktgemeinde sowie in Stadt
und Landkreis Landshut. Uner-
müdlich wirbt er in Gesprächen und
Veranstaltungen für Maßnahmen
zur Energieeinsparung, um eine
Energiewende zu beschleunigen.
Nachdem Jans seit 30 Jahren Vorsit-
zender der Ortsgruppe Geisenhau-
sen ist, nahm Mühlebach-Sturm
dies zum Anlass, seinen unermüdli-

chen Einsatz für den Klimaschutz
entsprechend zu würdigen.
Mit Ingrid Krekel wurde ein wei-

teres Mitglied geehrt. Seit 38 Jahren
ist sie bis heute unermüdlich für
den Naturschutz aktiv. Als vor 34
Jahren die Ortsgruppe Geisenhau-
sen mit Klaus Müller und Ulrike
Münch an der Spitze gegründet
wurde, war Ingrid Krekel von An-
fang an dabei. In dieser Zeit hat sie
viele Vogelführungen unternom-
men. Öfters radelnd unterwegs, hat
sie die vielen Veränderungen in der
näheren Umgebung mit wachem

Geist wahrgenommen und da, wo
sie als Naturschützerin Handlungs-
bedarf gesehen hat, auch gehandelt.
In der Ortsgruppe selbst war sie
über viele Jahre als Schriftführerin
auch für die Pressearbeit zuständig
und hat sich bei den Kindergruppen
aktiv eingebracht. InWürdigung ih-
res Engagements verlieh ihr Mühle-
bach-Sturm die silberne Ehrenna-
del des Bund Naturschutz.

Bund Naturschutz lehnt
B 15 neu weiterhin ab
Es folgte eine Berichterstattung

zum geplanten Weiterbau der B 15
neu in Richtung Geisenhausen, wel-
cher weiterhin aus naturschutz-
fachlicher Sicht abgelehnt wird.
Die Naturschützer waren sich einig,
dass keine neue Fernstraße südlich
der A 92 benötigt wird und plä-
dierten für Ausbau statt Neubau
von Straßen. Wertvolle Böden soll-
ten für die Landwirtschaft erhalten
bleiben und nicht durch Beton ver-
siegelt werden.
Im neuen Jahr wird sich die Orts-

gruppe dem Jahresthema „Wasser“
widmen. Während der Bedarf an
Wasser steigt, sei wegen des Klima-
wandels immer weniger Wasser
nutzbar. Konflikte um die wertvolle
Ressource bahnten sich an. Denn
auch hierzulande sind die Böden
längst zu trocken, der Grundwas-
serspiegel sinke. Höchste Zeit für
Strategien, um das kostbare Le-
bensmittel zu schützen und gerecht
zu verteilen, hieß es dazu.

Die von der Vorsitzenden der Bund-Naturschutz-Kreisgruppe Landshut, Kathy
Mühlebach-Sturm (rechts) Geehrten: Ingrid Krekel (Mitte) und Prof. Dr. Herbert
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